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Psalm  126
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Man wi rd  in  Sprüngen  gehn here in ,  des  Rühm ens wi rd  ke in  Ende se in ,   
man wi rd  den Heiden sagen an:  Seht ,  was  der  Her r  an  uns  getan .  
 
Der  Her r  ha t  Guts  an  uns  getan ,  des  f reuet  s i ch  e i n  jederm ann,   
w i r  s ind  f röh l ich  in  unserm  Got t ,  de r  uns  er re t t  aus  a l le r  No t .  
 
Al l ,  d ie  m i t  T ränen  säen aus ,  komm en m i t  F reud w iedrum  nach Haus ,   
wenn ihnen  de ine  Güt  und  Gnad f röh l iche  Ernt  beschere t  ha t .  
 
Mi t  T ränen  w i rd  das  Feld  gedüng t ,  das  doch  so ed len  Samen br ingt ,   
drau f  man hernach m i t  f rohem  Mut  sammel t  des  Lebens  Gar ben gu t .

 


